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KAPITEL 3

GESTALTUNG
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Die Gestaltung Ihrer Videoaufnahmen beginnt mit der Festlegung, welchen

Bildausschnitt die Kamera aufzeichnen soll. Dabei gibt Ihr Kamerasucher bzw.

das Display sprichwörtlich den Rahmen vor. Die Festlegung des Bildausschnitts

wird daher auch als Kadrierung (von frz: le cadrage, der Rahmen) bezeichnet.
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3.1 Ziel
Am Ende sollen die einzelnen Aufnahmen zu einem sinnvollen Ganzen

zusammengefügt werden. Ziel ist, dass die einzelnen Schnitte nicht auffallen,

praktisch unsichtbar sind und den Betrachter in seiner »Filmillusion« belassen

(siehe auch den Abschnitt Die 30-Grad-Regel auf Seite 35). Gut wäre es zudem,

wenn Ihre Zuschauer und Sie die gleiche Filmsprache sprechen. Letztere hat sich

seit Anbeginn des Films immer weiterentwickelt und ist durch jahrzehntelangen

Film- und Fernsehkonsum fest in unserer Kultur verankert. Dass sich

Filmsprache immer weiterentwickelt, fällt dann auf, wenn man sich frühe

Fernsehserien (z. B. aus den 1970er-Jahren) anschaut. Spätestens seitdem die

Musiksender MTV und Viva an den Start gingen, sind die Zuschauer

filmsprachlich auf Tempo und schnelle Schnittfolgen getrimmt. Ältere Semester

können sich unter Umständen mit allzu viel Dynamik in Bild und Schnittfolge

nicht mehr so anfreunden. Versuchen Sie daher zeitgemäß zu gestalten, ohne

die Filmsprache Ihre Zielgruppe aus den Augen zu verlieren.

3.2 Bildausschnitt (Einstellungsgrößen)
Zur Beschreibung des von der Kamera gezeigten Bildausschnitts bezieht man

sich auf die sogenannte Einstellungsgröße. Diese beschreibt die

Größenverhältnisse des dargestellten Objekts im Verhältnis zum

aufgenommenen Gesamtbild. Die Aufeinanderfolge verschiedener

Einstellungsgrößen im Film orientiert sich an der menschlichen Wahrnehmung.

Aufeinanderfolgende Einstellungsgrößen, die eine bestimmte Handlung

abbilden, werden als Szene bezeichnet.

3.2.1 Weit
Diese Einstellung wird auch als Super-Totale oder Panorama bezeichnet und

verschafft dem Zuschauer den Überblick schlechthin. Landschaften werden in

ihrer ganzen Weite gezeigt. Dabei sind Einzelheiten praktisch bedeutungslos.

Menschen und Objekte werden in dieser Einstellungsgröße häufig erst bei

genauem Hinsehen erkannt.
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Abbildung 3-1 Weit-Einstellung

3.2.2 Totale
Die Totale ermöglicht es dem Zuschauer, sich zu orientieren, indem Sie alles

zeigt, was der Zuschauer zum Verständnis einer Szene sehen muss. Aufnahmen,

die das leisten können, werden in der Fachsprache auch als

Einführungseinstellung oder Establishing-Shot bezeichnet. Die Totale kann

beispielsweise eingesetzt werden, wenn anschließend Innenaufnahmen gezeigt

werden sollen. Auf diese Weise kann dem Zuschauer mittels einer Totalen vor

Augen geführt werden, in welchem Gebäude die darauffolgenden Bilder

entstanden sind.
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Abbildung 3-2 Totale

3.2.3 Halbtotale
Die Halbtotale zeigt das Geschehen etwas näher als die Totale. Personen werden

in Ihrer Umgebung von Kopf bis Fuß gezeigt. Deren Handlung bzw. deren Gestik

lässt sich auf diese Weise gut verfolgen. Die Halbtotale eignet sich somit für die

Darstellung körperbetonter Handlungen. Da diese Einstellungsgröße auch noch

eine Menge Information zum direkten Umfeld der Personen enthält, werden

Halbtotalen u. a. als Zwischenschnitt eingesetzt, um eine Abfolge von nahen

Einstellungen zu unterbrechen. Somit kann sichergestellt werden, dass der

Zuschauer den Überblick behält.
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Abbildung 3-3 Halbtotale

3.2.4 Halbnah
Personen werden vom Kopf bis in etwa zur Hüfte dargestellt Somit ist in dieser

Einstellungsgröße die Gestik gut zu erkennen. Die Umgebung spielt nur noch

eine untergeordnete Rolle.

Abbildung 3-4 Halbnah-Einstellung
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3.2.5 Nah
Zeigt die wichtigen Dinge entsprechend groß. In der Nah-Einstellung werden

Personen vom Kopf bis in etwa zur Mitte des Oberkörpers gezeigt. Daher ist

neben der Gestik auch die Mimik der abgebildeten Person in dieser

Einstellungsgröße gut zu erkennen.

Abbildung 3-5 Nah-Einstellung

3.2.6 Groß
Eine in dieser Einstellungsgröße abgebildete Person wird vom Kopf bis zum

Schulteransatz abgebildet. Ob sie nun eine Augenbraue hebt oder die Lippen

spitzt – der Zuschauer kann jedes Detail der Mimik der dargestellten Person

erkennen.
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Abbildung 3-6 Groß-Einstellung

3.2.7 Detail
Die Bezeichnung macht es bereits deutlich: In dieser Einstellungsgröße werden

Details dargestellt, beispielsweise nur die Augen oder die Hand einer Person.

Abbildung 3-7 Detail-Einstellung
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3.2.8 Wann welche Einstellungsgröße verwenden?
Durch die Abfolge unterschiedlicher Einstellungsgrößen wird der Betrachter in

unterschiedliche Abstände zum Motiv gebracht. Dieser Umstand ist sowohl für

die Emotionalisierung des Films als auch für die Beförderung von Informationen

wichtig. Sie können beispielsweise eine neue Sequenz in einer Totalen filmen

und so dem Betrachter erst einmal einen Überblick verschaffen (das wäre dann

die oben erwähnte Einführungseinstellung bzw. der Establishing-Shot).

In der Folge können Sie sich dem entscheidenden Objekt mittels der

Schnittfolge »Nah-Einstellung/Großaufnahme« nähern. Jede Sequenz auf diese

Weise zu beginnen, wäre allerdings dann doch sehr langweilig. Um mehr

Abwechslung in die Sache zu bringen, können Sie den Anfang einer Sequenz

auch mit einer Großaufnahme beginnen. So sorgen Sie im Idealfall für Spannung

bzw. Neugier beim Zuschauer, da dieser den Ort des Geschehens noch nicht

kennt bzw. erkennen kann. Zum Sequenzende können Sie die bis dahin

vorenthaltenen Informationen mit einer Totalen »nachreichen«. Diese zum Ende

einer Sequenz gezeigte Totale wird als Rückführungseinstellung (engl.

Reestablishing Shot) bezeichnet.

Eine allgemeingültige Regel, wann welche Einstellungsgröße zu wählen ist,

gibt es nicht. Bei der Wahl der jeweils geeigneten Einstellungsgröße müssen

vielmehr die zuvor genannten Bedeutungen der einzelnen Einstellungsgrößen

und die filmische Wechselwirkung mit vorangegangenen bzw. nachfolgenden

Einstellungen berücksichtigt werden. Im Schnitt dürfen sich unmittelbar

aufeinanderfolgende Bilder nicht zu sehr gleichen, sonst kommt es zu einem

sogenannten springenden Bild (siehe auch den Abschnitt Die 30-Grad-Regel auf

Seite 35).

3.3 Kamerastandpunkt (Perspektive)
Indem Sie gezielt aus unterschiedlichen Perspektiven filmen, verbessern Sie die

räumliche Wirkung der Bilder. Zudem sorgt der Wechsel zwischen verschiedenen

Perspektiven für Dynamik und Spannung.

3.3.1 Augenhöhe
Hier ist die Höhe der Kamera mit der Augenhöhe der abgebildeten Person(en)

identisch. Beim Dreh von Dialogsituationen kann durch eine durchgehende

Verwendung dieser Perspektive die Gleichstellung der beteiligten Personen
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vermittelt werden. Oftmals wird die Augenhöhe auch als Normalsicht
bezeichnet. Letzteres macht noch einmal deutlich, dass diese Kamerahöhe der

Standardwahrnehmungsperspektive entspricht.

Abbildung 3-8 Augenhöhe

3.3.2 Untersicht
Bei der Untersicht befindet sich die Kamera geringfügig unterhalb der

Augenhöhe. Verwenden Sie diese Perspektive beispielsweise dann, wenn Sie

Personen als überlegen darstellen möchten. Ob sich eine solche Wirkung dann

tatsächlich einstellt, ist natürlich auch sehr stark von der Gesamtwirkung der

abgebildeten Person(en) abhängig.

3.3.3 Froschperspektive
Die Froschperspektive nimmt den Blickwinkel von einem Standpunkt in

Bodennähe und damit eine extreme Variante der Untersicht ein. Aus der

Froschperspektive fotografierte Personen wirken mächtig bzw. souverän,

Objekte bzw. Gebäude erscheinen übergroß.
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Abbildung 3-9 Froschperspektive

3.3.4 Obersicht
Diese auch als Aufsicht bezeichnete Perspektive zeigt das Motiv aus einer

erhöhten Kameraposition. Die Obersicht ist daher gut geeignet, dem Zuschauer

einen Überblick über eine Szenerie zu verschaffen. Verwenden Sie diese

Perspektive beispielsweise auch dann, wenn Sie dargestellte Personen oder

Tiere als klein, unterlegen oder niedlich darstellen möchten. Ob sich eine solche

Wirkung dann tatsächlich einstellt, ist natürlich auch sehr stark von der

Gesamtwirkung der abgebildeten Person(en) oder Tiere abhängig.
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Abbildung 3-10 Obersicht bzw. Aufsicht

Abbildung 3-11 Obersicht bzw. Aufsicht

3.3.5 Vogelperspektive
Hierbei handelt es sich um eine extreme Variante der Obersicht, die das

Geschehen aus großer Höhe zeigt. Personen und Objekte erscheinen

unbedeutend und klein.
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3.3.6 Subjektive
Zeigt die Szene praktisch durch die Augen einer Person. Häufig wird erst einmal

gezeigt, dass die Person in eine bestimmte Richtung blickt, und in der Folge in

Form der Subjektive das, was die Person daraufhin sieht. Die Zusammenschnitt

der beiden Einstellungen funktioniert auch in umgekehrter Abfolge.

Weitere Einflussfaktoren

Die in diesem Abschnitt erläuterten Wirkungen der unterschiedlichen

Perspektiven hängen natürlich immer vom Motiv und dem jeweiligen

Gesamtzusammenhang ab. Um eine Person als überlegen und besonders

mächtig darzustellen, reicht es noch nicht aus, diese »lediglich« aus der

Froschperspektive bzw. aus der Untersicht zu filmen. Um die gewünschte

Wirkung tatsächlich zu erreichen, sind auch andere Faktoren wie Gestik, Mimik,

Auftreten und Sprache, Musik usw. ausschlaggebend.

3.4 Zueinander passende Bilder drehen
Damit die einzelnen Aufnahmen sinnvoll zusammengeschnitten werden können,

gibt es bereits bei der Aufnahme diverse Aspekte zu beachten.
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3.4.1 Die 30-Grad-Regel
Schneidet man Videoaufnahmen eines Motivs hintereinander, die sich im

Bildausschnitt stark ähneln, entsteht für den Betrachter ein Problem. Aufgrund

der lediglich geringen Veränderung des Bildausschnitts scheint das Bild zu

springen – und dieser »Sprung« stört die filmische Wahrnehmung des

Zuschauers. Der Schnitt wird somit »sichtbar«. Ziel ist aber, einen sogenannten

unsichtbaren Schnitt zu erzielen. Unsichtbare Schnitte entstehen

paradoxerweise immer nur dann, wenn die räumliche Veränderung in den

beiden am Umschnitt beteiligten Videoaufnahmen möglichst groß ist.

Abbildung 3-12 Beide Einstellungen unterschieden sich kaum und dürfen daher nicht direkt
hintereinander geschnitten werden.

Stellen Sie daher bereits beim Drehen sicher, dass die nachfolgende Einstellung

(des gleichen Motivs) eine entsprechend große räumliche Änderung aufweist.

Sie erreichen das, indem Sie die jeweils nachfolgende Aufnahme (auch

Einstellung genannt) um mindestens 30 Grad von der vorhergehenden

Kameraposition versetzt filmen. Diese Vorgehensweise wird als 30-Grad-Regel
bezeichnet. Alternativ bzw. ergänzend dazu können Sie bei der Wahl Ihrer

Kameraposition bzw. bei der Einstellung des Bildausschnitts mindestens eine

Einstellungsgröße überspringen. Letzteres ist insbesondere dann sinnvoll, wenn

Sie aufgrund der Gegebenheiten am Drehort die Kamera nicht einfach mal eben

um mindestens 30 Grad versetzen können. Liegt kein entsprechendes Material

vor, können Sie beide Bilder mit einem Schnittbild verbinden, also einer

Einstellung, die nicht im direkten Zusammenhang mit der gezeigten Handlung

steht. Im Fall des hier dargestellten Ballons hätte das beispielsweise auch das

Bild eines Zuschauers oder einer Zuschauergruppe sein können. In dem hier

abgebildeten Beispiel konnte das Problem glücklicherweise noch eleganter

gelöst werden, da ein (Zwischen-)Schnittbild vorlag, das in den Ablauf passt

bzw. diesen aus einer anderen Perspektive bzw. in einer anderen

Einstellungsgröße zeigt. Das Beispiel macht deutlich: Drehen Sie lieber mehr als
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zu wenig und Abläufe bzw. Vorgänge besser doppelt und dreifach bzw. in

möglichst unterschiedlichen Einstellungsgrößen.

Abbildung 3-13 Problemlösung mittels Zwischenschnitt

3.4.2 Die 180-Grad-Regel
Beim Dreh von Videoaufnahmen, die im späteren Schnitt aufeinanderfolgen,

kommt der Wahl des Kamerastandorts eine wichtige Bedeutung zu. Ein Beispiel,

anhand dessen dieser Aspekt gut nachvollzogen werden kann, ist die filmische

Dokumentation bzw. Übertragung eines Fußballspiels: Eingesetzte Kameras

dürfen hier nur von einer Seite des Fußballfelds filmen, ansonsten könnte der

Zuschauer das Spielgeschehen nicht nachvollziehen. Stürmt beispielsweise

Mannschaft A auf das Tor von Mannschaft B zu, wird während des gesamten

Angriffs von Kameras auf der einen Seite des Spielfelds gefilmt. Würde hingegen

während des Angriffs auf eine Kamera auf der anderen Seite umgeschaltet, hätte

das zur Folge, dass sich auf dem Fernsehschirm des Zuschauers die stürmende

Mannschaft plötzlich in die entgegengesetzte Richtung bewegt. Um den

Spielverlauf für den Zuschauer nachvollziehbar rüberzubringen, werden bei

Fußballübertragungen die Kameras daher nur auf einer Seite des Rasens

aufgebaut. Dabei können diese bis unmittelbar hinter den beiden Toren

positioniert werden (»Hintertorkamera«). Somit werden die Kameras in diesem

Beispiel also in einem Kameraarbeitsbereich von 180 Grad platziert. Diesem

verdankt die hier erläuterte Regel zugleich auch ihren Namen.

Handlungsachse

Zentraler Bezugspunkt der 180-Grad-Regel ist die sogenannte Handlungsachse.
Diese gedachte Achse wird durch das Motiv bzw. die Handlung vorgegeben und

verläuft zwischen den wichtigsten Handlungselementen – zum Beispiel

zwischen zwei sich unterhaltende Personen. Im zuvor erläuterten Beispiel sind

in dieser Hinsicht die Ausgangspositionen der beiden Fußballmannschaften

bestimmend. Entsprechend verläuft die Handlungsachse von einem Fußballtor

zum anderen. Die 180-Grad-Regel gibt also vor, dass die Aufnahmen einer

Handlung immer von einer Seite der Handlungsachse gefilmt werden müssen.
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Ist in dieser Hinsicht die Entscheidung für eine der beiden Seiten gefallen, ist ein

direkter Wechsel auf die andere Seite der Handlungsachse nicht mehr zulässig.

Sollte das dennoch passieren, entsteht beim Zusammenschnitt solcher

Videoaufnahmen ein sogenannter Achsensprung. Wenn Sie diesen nicht gerade

als künstlerisches Stilmittel einsetzen möchten, sollten Sie solche

Achsensprünge vermeiden.

Abbildung 3-14 Der 180-Grad-Bereich bei einer Dialogsituation zwischen zwei Personen

Achsensprünge korrigieren

Beim Zusammenschnitt Ihrer Videoaufnahmen können Sie einen Achsensprung

mittels eines sogenannten Zwischenschnitts neutralisieren. Dazu eignet sich

Bildmaterial, das die eigentliche Handlung nicht direkt zeigt. Im Rahmen des

zuvor erläuterten Beispiels könnte das eine Aufnahme der Anzeigetafel oder der

Zuschauertribüne des Fußballstadions sein. Solche Aufnahmen können

zwischen solche Einstellungen geschnitten werden, die aufgrund Ihrer Abfolge

einen Achsensprung zur Folge haben würden. Der Zwischenschnitt veranlasst

den Betrachter dazu, sich anschließend neu zu orientieren. Somit ist

sichergestellt, dass ihn eine veränderte Bewegungsrichtung der Akteure nicht

verwirrt. Daher empfiehlt es sich, während eines Drehs stets auch ausreichend

Zwischenschnittbilder zu filmen. Schauen Sie z. B. bei Nachrichtenbeiträgen

einmal bewusst hin – hier und da werden Sie die besagten Zwischenschnitte

entdecken.
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3.5 Schwenks
Schwenken umfasst das Drehen und/oder Neigen der Kamera, beispielsweise

weil ein bewegtes Objekt verfolgt, ein Panorama eingefangen oder wenn

räumlich auseinanderliegende Bereiche eines Motivs ohne Schnitt »verbunden«

werden sollen.

Tipp

Bei der Verfolgung eines bewegten Objekts per Schwenk spielt der Abstand des Objekts zum

Bildrand eine entscheidende Rolle. Damit die Sache gut aussieht, sollten Sie in

Schwenkrichtung immer für ausreichend Freiraum zwischen Objekt und Bildrand sorgen.

Beim Schwenk um die senkrechte Achse der Kamera spricht man von

einemhorizontalen Schwenk. Vertikale Schwenks erfolgen um die waagerechte

Achse der Kamera. Alternativ wird diese Form des Schwenks auch als Neigen
(engl. tilt) bezeichnet. Je nach Schwenkrichtung ist hier vom Abwärts- oder

Aufwärtsschwenk die Rede. Von einem diagonalen Schwenk spricht man, wenn

die Drehung der Kamera sowohl um deren senkrechte als auch um deren

waagerechte Achse erfolgt.
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Abbildung 3-15 Hohe Gebäude können mit einem vertikalen Schwenk abgebildet werden.

3.5.1 Ruckelfreie Schwenks
Um ruckelfreie Schwenks zu erzielen, empfiehlt sich die Verwendung eines

Stativs. Klassische Fotostative sind in dieser Hinsicht ungeeignet, da sie im

Regelfall nicht über einen sogenannten Fluidkopf verfügen. Letzterer ist dafür

verantwortlich, dass das Schwenken butterweich vonstattengeht. Mit einem

solchen Fluidkopf ausgestattete Stative sind bereits für rund 100 Euro zu haben.

Selbstverständlich kann man problemlos mehr Geld ausgeben. Hochwertigere

Stative können dabei bis zu 1.000 Euro oder mehr kosten. Mit dem höheren Preis

ist oftmals auch ein besseres Gleitverhalten des Fluidkopfs verbunden.

Alternativ können Sie auch ein Schwebestativ oder einen sogenannten Gimbal
verwenden.

3.5.2 Geschwindigkeit
Im Idealfall sollte mit gleichbleibender (linearer) Geschwindigkeit geschwenkt

werden, wobei sich das Tempo des Schwenks nach dem gewünschten Effekt

richtet. Im Regelfall sollte äußerst langsam geschwenkt werden, um dem

Zuschauer die »Verarbeitung« zu erleichtern. Letzteres ist insbesondere bei

detailreichen Motiven wichtig. Hier gilt: Je höher die Schwenkgeschwindigkeit

ist, desto undeutlicher ist der resultierende Bildeindruck für den Zuschauer. Eine

extreme Variante bildet der sogenannte Reißschwenk. Bei diesem extrem

schnellen Schwenk wird die Kamera regelrecht herumgerissen. Aufgrund der

sehr hohen Schwenkgeschwindigkeit wird der zwischen dem Anfangs- und dem

Endbild liegende Raum förmlich unkenntlich gemacht. Auf diese Weise können

zwei Einstellungen auf interessante Weise miteinander »verbunden« werden.

Filmen Sie zu diesem Zweck zunächst eine Einstellung und machen Sie zum

Schluss einen Reißschwenk. Die zweite Einstellung beginnen Sie hingegen mit

einem Reißschwenk, wobei Schwenkgeschwindigkeit und Schwenkrichtung der

ersten Einstellung entsprechen sollten. Im Schnitt verbinden Sie die beiden

Schwenks dann mit einer Überblendung. Auf diese Weise entsteht im Idealfall

ein sehr dynamischer und nahezu unsichtbarer Übergang zwischen beiden

Einstellungen.
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3.5.3 Ablauf
Legen Sie im Motiv für Anfang und Ende des Schwenks jeweils einen

Bezugspunkt fest. Machen Sie jetzt zunächst eine »Trockenübung«, ohne

aufzunehmen, und schwenken Sie den Bereich einmal ab. Wenn Sie so

sichergestellt haben, dass der Schwenk von Ihrer aktuellen Position aus möglich

ist, kann es auch schon losgehen: Nehmen Sie die Anfangsposition ein und

zeichnen Sie das Anfangsbild ca. vier Sekunden lang auf. Schwenken Sie dann

gleichmäßig zum vorher bestimmten Endpunkt. Am Endpunkt angelangt,

belassen Sie die Kamera in der Position und zeichnen das Endbild ebenfalls für

die Dauer von rund vier Sekunden auf. Die zu Beginn und Ende aufgenommenen

»Standbilder« werden als Überhang oder Vorlauf bezeichnet. Je nach Intention

und Motiv können diese später im Schnitt auf ein bis zwei Sekunden eingekürzt

werden. Vor dem Beginn der Schwenkbewegung sollten Sie es dem Zuschauer

durch ein ausreichend lang dargestelltes »Standbild« ermöglichen, das Motiv zu

erfassen. Ein Schwenk, bei dem dieser Vorlauf bzw. Überhang fehlt, ist für den

Betrachter nur schwer »verdaulich« und kann daher im späteren Schnitt

eigentlich nicht bzw. nur als Notlösung verwendet werden.

Tipp

Überprüfen Sie vor dem Schwenk auch die Zoomeinstellung der Kamera. Diese sollte besser

nicht im Telebereich liegen, da sich dadurch ein verhältnismäßig kleiner Bildwinkel ergibt

und sich daher eine drastisch erhöhte Schwenkgeschwindigkeit einstellt.

3.6 Zoom
Viele Kameras bieten eine Zoomfunktion an. Mit dieser kann der abgebildete

Bildausschnitt sehr schnell verändert werden – beispielsweise von einer Totalen

hin zu einer Nahaufnahme. Da hierbei im Gegensatz zu einer Kamerafahrt die

Kameraposition unverändert bleibt, erscheint die resultierende räumliche

Wirkung etwas künstlich. Grund dafür ist der Umstand, dass durch den Zoom die

Brennweite verändert wird. Eine lange Brennweite »holt« Objekte näher heran.

Dabei wird die Tiefe des Bilds reduziert, wodurch der Zuschauer die tatsächlich

vorherrschenden räumlichen Verhältnisse nicht oder nicht richtig einschätzen

kann. Kurze Brennweiten verändern die räumliche Wirkung ebenfalls, indem

diese die Dinge »wegschieben« und so den Raum größer erscheinen lassen. Aus

diesem Grund setzen Profis die Zoomfunktion auch nur sehr sparsam bzw.

bewusst ein. Verwenden Sie, wenn möglich, daher statt eines Zooms besser

separate Einstellungen. Drehen Sie also anstelle eines Zooms von einer Totalen
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hin zu einer Nahaufnahme besser eine Totale und eine Nahaufnahme. Nutzen

Sie den Zoom vielmehr, um den jeweils gewünschten Bildausschnitt

herzustellen. Ist dieser eingestellt, starten Sie im Anschluss die Aufnahme.

Manchmal führt aber auch einfach kein Weg an einem Zoom vorbei und dann ist

das auch ok – etwa wenn es darum geht, einen sogenannten Aufzieher zu

erstellen. Dabei wird ausgehend von einer Detail-, Groß- oder Nahaufnahme

»zurück« auf eine Halbtotale oder Totale gezoomt, beispielweise von der

bildfüllenden Darstellung einer Kirchenuhr »zurück« auf den vollständigen

Kirchturm.

Tipp

Greifen Sie beispielsweise dann auf den Zoom zurück, wenn die Verfolgung von Objekten

mit der Kamera anders nicht möglich ist.

3.7 Kamerafahrten
Im Gegensatz zu Schwenk und Zoom wird die Kamera bei einer Kamerafahrt von

A nach B bewegt. Kamerafahrten lassen sich auf unterschiedliche Art und Weise

erstellen. Damit die Aufnahmen dabei nicht verwackeln, ist weitere Ausrüstung

erforderlich. Im Profibereich wird die Kamera beispielweise auf einem

Schienensystem (Dolly) bewegt. Mithilfe der kostengünstigeren Slider können

Sie solche Fahrten auch mit Ihrer Spiegelreflex- oder Systemkamera machen.

Dabei kann der Slider auf einem Stativ montiert oder wahlweise auf dem Boden

oder einer anderen Unterlage aufgestellt werden. Die Kamera wird einfach mit

der Stativschraube auf dem Sliderwagen montiert und dann manuell oder

mittels eines Motorsystems über die Schiene des Sliders bewegt. Bei den

mechanischen Varianten kann die Leichtgängigkeit des Wagens (ähnlich wie

beim Kugelkopf eines Stativs) mittels einer Friktionsschraube (einer Art

Bremsmechanismus) gesteuert werden. Auf diese Weise erhält der Betrachter

einen besseren Eindruck von der räumlichen Tiefe der Szenerie.

Tipp

Sollte das entsprechende Equipment nicht vorhanden sein, können Kamerafahrten auch

improvisiert werden, beispielsweise, indem der »Kameramann« auf Roller Blades fährt oder

auf einem anderen fahrbaren Untersatz von Mitstreitern geschoben wird. Unabhängig

davon, wie eine Kamerafahrt improvisiert wird, ist das entscheidende die ruckelfreie

Aufnahme. Versuchen Sie, solche Störungen mit Ihren Improvisationskünsten auf ein

Mindestmaß zu reduzieren, z. B. durch Verwendung eines Gimbals. Sollten die Aufnahmen

in dieser Hinsicht nicht ganz perfekt sein, ist das aber auch kein Beinbruch. Geringfügige
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Ruckler bzw. Verwackelungen können auch mit den gängigen Videoschnittprogrammen

entfernt werden.

3.7.1 Vorwärtsfahrt
Fährt die Kamera in Richtung des Motivs, spricht man von einer Vorwärts-, Ran-
oder Hinfahrt. Der Bildbereich, auf den die Kamera zufährt, nimmt durch die

Fahrt zunehmend mehr Raum ein. Der Bildraum wird »verdichtet«. Die

Aufmerksamkeit des Zuschauers kann auf diese Weise gut gelenkt werden (z. B.

auf eine Person oder ein Objekt). Vorwärtsfahrten haben somit oftmals einen

erzählenden bzw. einführenden Charakter.

3.7.2 Rückfahrt
Hierbei entfernt sich die Kamera vom Motiv. Auch hinsichtlich der filmischen

Wirkung stellt sich das Gegenteil zur Vorwärtsfahrt ein. Der Bildraum wird

erweitert bzw. geöffnet. Dem Zuschauer wird auf diese Weise nach und nach die

weitere Umgebung des Ausgangsbilds gezeigt. Bildet das Ausgangsbild dabei

eine Nahaufnahme, kann die Sache für den Zuschauer äußerst spannend

werden, da dieser den Ort des Geschehens (vielleicht) noch nicht kennt bzw.

erkennen kann. Zum Fahrtende können Sie die bis dahin vorenthaltenen

Informationen »nachreichen«. Rückfahrten können auch sehr gut zu Abschluss

einer Sequenz oder eines Films eingesetzt werden, da die Kamera das

Geschehen symbolisch »verlässt«. Wenn sich das gezeigte Objekt (z. B. eine

Person) in die gleiche Richtung und mit mehr oder weniger gleicher

Geschwindigkeit mitbewegt, entsteht eine besonders dynamische Form der

Rückfahrt, da die Einstellungsgröße gleich bleibt und sich die Umgebung

dennoch ständig verändert.

3.7.3 Parallelfahrt
Während die Kamera parallel zum Motiv bewegt wird, bleibt die

Einstellungsgröße in der Regel unverändert. Im Fernsehen ist diese Art der

Kamerafahrt oft im Sportbereich zu sehen, beispielsweise bei der Übertragung

von Laufwettbewerben.

3.7.4 Kreisfahrt
Hierbei umfährt die Kamera das Motiv auf einer mehr oder weniger

kreisförmigen Bahn, wobei die Fahrt nicht zwingend einen vollständigen Kreis
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abfahren muss. Fährt die Kamera einen vollständigen Kreis ab, spricht man auch

von einer 360-Grad-Fahrt. In jedem Fall entsteht eine sehr dynamische

Bildwirkung.
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